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Donnerstag den 3. J u n i 1830.

Aemtliche ^eriantbarnnZen.
Z. 607. (1) Nr . 3 l o i ^ 2 7 .

V e r s t e i g e r u n g s - E d i c t .
I n Folge hoher Entschließung einer hoch-

löblichen k. k. allgemeinen Hofkammer vom Zo.
November v . J . , Nr . 7g56, werden die sämnu-
lichen Vermögensobjecre der ararlsch- und mit-
gewerkschaftlichen Messmgfabrikzu Lienz, beste-
hend in Wohn- und Wcrksgcbauden zu Lienz,
Lclsack, Dcvant und inderPöl lmd, dieWohn-
gcbäude größtentheils mit Garten und S ta l -
lungen , die Werksgebäude zu verschiedenen P n -
vatbetriebszweigen, als Mühlen aller Art u.s. w.
verwendbar, Grundstücke, Waldungen, Kohl-
schirmen, Kanzleiemrtchtung, Mobllar-Gegen-
stanoe, Werkzeuge, Feuerlösch-Requisiten, alt
und neuem Eisen, lm W^ge Veröffentlichen Ver-
steigerung veräußert, wobei jedoch bemerkt wird,
daß dem Erstchcr die Messinghütte dasRcchtzur
Messingerzeugung nicht eingeräumt werde, in-
dem dieses Necht einzig und allein dem schon be-
stehenden tirollschen Messinghandcl vorbehalten
bleibt.

Die Bedingnisse der Veräußerung ßnd fol-
gende:

§. 1. Wi rd sich die hohe Ratification einer
hochlödllchen k. k. allgemeinen Hofkammer über
die Resultate der Realttatenoersteigerung vorbe-
halten/ und unter dem Ausrufspreis kein Anbot
angenommen.

§. 2. Wird Jedermann den die Gesetze nicht
' ausschließen, zurVerstelgerung gegen Erlag des

lavrtg. Vadiums zugelassen, und es ist der Er-
steher einer Werksrealität durchaus nicht gehal-
ten , alle zu derselben gehörigen Gebäude zu
übernehmen, sondern es wird ihm ganz freige-

- stellt, diejenigen davon zu wählen, dle erfür
sich nöthig oder nützlich findet.

§. 3. Hat der Melstbierer wenigstens i i3
des Kaufsvrelses sogleich bar zu erlegen, den
^est aber längstens in halbjähriger Frist nach-
zutragen, einstweilen aber für diesen Rest die
gczeyliche Sicherheit zu leisten.

§. 4- Wag und Gefahr, so wie die Be-
nutzung der ersteigerten Realitäten geht, wenn
n'.chc d'.eösalls bei einzelnen Realitäten aus-
nahmswcm eme andere Bcdinimß gemackt und
b.kannt gegeben wlrd, vom Tage der Verstei-

gerung an , sogleich, das Eigenthum aber erst
nach geschehener Kaufserrichtung, welche nach
vollends abgezahlten Erstchungsbetrag unge-
säumt eingeleitet werden soll, auf dem Käu-
fer über.

§. 5. Haben die Ersteher mitAusschluß der
Licitationskostcn, sämmtliche mit der Kaufser-
rlchtung und Verfachung der Käufe verbunde-
nen Taxen- und Stampelgebühren, und die
weitern unter was immer für ememTltcl erlau-
fenden Kosten allein zu bezahlen.

§. 6. Alle Realitäten werden den Erste-
hern mit den alten Rechten und Lasten, ausge-
nommen, das Befugniß zurMessingerzeugung,
übergeben.

§. 7. Alle Steuern und Wüstungen, und
andere wie immer geartete Giebigketten fallen
vom Tage der Versteigerung auf den Käufer.

§. 3. Für das angegebene Flächenmaß der
Realitäten wird keine Gewahr gelnstet, daher
die Uebergabe der Grundstücke ohne Nachmes-
sung zu erfolgen hat.

§. 9. Alle Werks- und Mampulations-
gebäude, sie mögen von einer oder mehreren
Partheien erstanden werden, werden nicht mit
der Befugniß zur Fortsetzung der frühern Be-
triebs-Unternehmung, nämlich der Messinger-
zcugnng, an die Ersteher übergeben.

§. 10. Die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten mit lhren nächsten
Gränzen, so wie die darauf haftenden Steu-
ern, Grund- und Wasserzinse und alle übri
gen Lasten und Giebigkciten können m der Kanz-
lei der k. k. Messmgfabrik zu Llcnz eingesehen,
und es werden jedem Kaufsliebhaber die verschie-
denen Werkstatten und anderen Gebäude zur
Besichtigung geöffnet werden. Sollten wieder
Erwarten noch andere Realverbindlichkeiten, als
Servituten öder andere Lassen ausser denjeni-
gen, welche in der Kanzlei der k. k. Messing-
fadriks-Verwaltung eingesehen werden können,
und die auch bei der Versteigerung werden be-
kannt geßeben werden, später sich offenbaren,
so laßt sich das Aerar zu keiner Vergütung hic-
für herbei. ,̂

§. 11. So wie die Vermögcnsobjecte der
Fabrike nach und nach von der Verwaltung in
Lienz an die Uebernehmer werden übergeben
werden, so werden auch über die Wohn- und
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Werksgebaude, Grundstucke, dann über die
übrigen Inventarial-Gerachschaften und Mate-
rialien, sogleich besondere Uebergads- und
Uebernahms - Instrumente gemeinschäftlich in
v l i pp lo aufgenommen, und uon beiden Thellen
unterferttget werden, daher festgesetzt w i rd ,
d«ß Wag und Gefahr wegen emen allfalligen
Verlust, Verderbnlß/ Werksoerminderung an
den Vermögensobjecten bls zur gemelnschaftli-
chen Fertigung der Uebergabs- und Ueber-
nahms-Instrumente den übergebenden, nach
dleser Unterfertigung aber den übernehmenden
Theile treffen solle.

§. 12. Die ebenfalls zu veräußernden Mo-
bilargegenstande, Materialien und Requisiten
bestehen in Kanzleiemrichtung, Feuerlöschve-
quisiren, verschiedenen Werkzeugen, altem un3^
neuem Eisen in größern und klemern Parchlcn> -
Getreidmaßereien, einer Kutsche, dann Wett«'
bäumen und andern zubereiteten Holzgattun-
gen mehrerer Form und Größe. Die bare Be-
zahlung fur diese Gegenstände hat gleich bei dev
ErsteiMung geleistet zu werden, und es gehen
dieselben--auch gleich bei der Llcitatlon in das
E i M t h u m des Melstdietenden über, daher von'
dem^tügenblicke der Erstehungen jede Verant-
wortlichkeit des Messlnghandels als Verkäufer
für?dieselben aufhört, auch wenn der Käufer
sie nrcht alsoglelch in eigene Verwahrung über-
nilmnt^ '

§̂  i 3 .Zu r Wegschaffung dieser Gegenstande
von den ämtlichen Lagerstätten wird de,n 'Erste«
her eln Termm von acht Tagen gestattet.

§. i ^ . Diese Versteigerung wird bei der
k. k. Fabrlksverwaltung zu Aenz am i5 . Ju l i
i 6 3 o , in der dortigen Amtskanzlei mit der Li-
citation dec Mobilargegenstande, Materialien
und Requisiten, worauf jene der Realitäten
folgen wl rd , beginnen, und in den darauffol-
genden Tagen bis zu ihrer vollständigen Been-
digung fortgesetzt werden, allwo daher Kaufs-
liedhaber an dem festgesetzten Termm persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen
haben werden.

K .K . Meffmgfabriks- und Iaukner Berg-
bauverwalcung. Licnz den 26. April i63o.

Vermischte Verlautbarungen.
z. Z. ,222. (») Nr. ,2o5.

A m o r t i s i l u n g mehrerer Sahposten.
Von dem Nelirls. Gerichte der Staatsherr«

llbait Uoelsdecg wlro bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen 0« Helena, verwitweten Dolleß aus
Avelsserq. in die Ausfertigung der Umortlsa«
lisnK« Hsicee, über nachstehende, aus den, der
»zncal« Hercschäfc U)el5becg, «»>» Urd Nr. »6 er

19. untertbänigen zwei Viertelhüben l'ntabulirten
Sagpssttn, a ls : t>ss Jacob S l ivar , c!6u. 2g.
M a l »767, pr. 35 ft.; oeS Joseph W i ! , , <^6o.
25. November ,776, pr. ,2 Kronen; der Frau
v. Kreuhberg, <jclo. 5. M a i 1767, pr. 2«5ft. ;
des Undieas Messe, 6<ic>. 6. M a i ,772. pr.65ft . ;
Gben «Sseiden, ciao. Z. April »775. pr. Z4ft.; d «
Urlula Vitschllfck, < 6̂o. 7. Ma i »767, pr. 7« st.;
Ooenderfelden, 66a. 2». M a i »767,^5. 20c» ft.;
des Georg S l ivar , clcio. 2». Ma l 1767, pr »5ft.»
des Joseph Mart in , 66«.^ . Apl i l »769, pr. 20 ft.;
des Stephan Gmrekar, 66o. 2Z. Apl«l »770, pr.
29 ft.; enollch oes Georg S l lvar , cl<̂ o. ^ AprU
»772. pr. Z4 ft-, gewlNiget woroe,,.

Es werden fohln die respective« Gläubiger
und (Zrben h,emit aufgefordert, blnnen d«r «e«
seyllchen Frist von emem Jahre, sechs Wochen
und lllei Tagen, ihre Rechte gegen die Helena,
Wl lwe Dol^eß, oder ihre Orden, um so gewisser
gellend zu machen, widrlgens nuck Ablauf oes
Amoltlstrungs,Termines alle Liefe Sähs alS sraft«
und wilkungslss angesehen, und auf ferneres An»
langender mehrbef^gten Helena, verirlttret^n Dol«
leß, getöocet und exlabulirt werden wurden.

^ezicts»Gericht AoelSderg den »ü. Septem»
ber lä2g.

3- 6äo. (») »a I . Nr. 60a.
F e i l b i e t u n g s « E d i c t .

Vom Bezirks» Gerlchie in Freuoenthal wird
bekannt <ze,nacht: Ss feo über das Gesuch des Mat«
thäus Draschler von Draschze, die executwe Feil«
bietung der/ dem Caspar Kaschier von Franzdorf
^ehöl'Z n, gelichllich auf 43 ft. »o tr. bewendeten
Zadlnlsse, als: ein Paar Ocklen, zwei Schweine
und zehn Centner heu , bewilliget, und zur Vor«
»ahme oerstloen die Tagfahungen auf den 2». Iu«
n i , dann I» und 21. Ju l l l- I . , jedesmal Früh
von g dls »2 Uhr, im Wohnorte des Orecuten
m«l dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn
die zu veräuhernden Gegenstände weder bei der
er'len noch zweiten F ilcietunqstags^yung um den
Schätzungswert!) oder darüder an M^nn gebracht
weroen sollten, solche dei der dritten auch unter
demselben verkauft werden.

Sezllts»Gericht Freudenthal am 26. April

F. 6531 (.) ' Nr. 3l5.
! - O d i c t.

Vom Nezirkö. Gerichte Weixelbera wird kund
gemacht: Os feye auf Anlangen deS ?)?lchael Ach.
lm von Wresje. gegen Anton Wullcker von oa..
selbst, wea.<n sHujli^cn ,oo ft, Zinsen und Nn-
kosten, ln ĥ ie erccutive Verstelgerung der qeqne-
rlschen^ zur lPfarrgüit G l . Mare in , »ub Rectif.
Nr. 26, zlnsdacen halben hude zu Wresze, suf
?5a ft. 5y kr. geschäht, gewilligel, und zur Vor .
nahm« der Versteigerung drei Termine, d . i . :
27. M a i , 23. Juni und 29. Ju l i l. I . , jedesmal
Vormittags 9 Uhr, im Orte der Realität mit
dem Belsaye angeordnet worden, daß, wenn die
in die Execution gezogene Anton Wutschei'sche
halbe hübe weder bei der ersten noch zweiten Tag.
sahung um den Scdähungswerth oder oar«ber an
Nknn gebracht werden rsnnte, selche bei her dm«
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ten auch unter demselben hintangegeben werden
würd«; wozu tieKauftustigen und oie Tadulargläu«
biger vorgeladen werden.

BezirtK. Gericht Weixelberg am 22. April
,L5a.

A n m e r k u n g . Nei der ersten Feilbietungs«
Tagsahung hat sich tein Kauflustiger ge«
meldet.

I . 65a. (2) ^
Alle Jene, die auf den Verlag 5eS zu See»

bach gestorbenen Andreas Auguslin, aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche oder
Forderungen zu machen gedenken, so wis auch
Jen«, o«e zu diesem Verlasse etw^s schulden,
haben am »9. Iuny d. I . , Vormittags um 9
Uhr, fa gewiß voc dieses Bezirls« Gsricht zu ec»
scheinen, wie auch im Wldngen sich die (tzrstsrn
dle Folgen des §. 6,4 des b- G. B. ftibst zu.
zuschreiben haben werosn, gegen die LsHtern aber
aeseylich verfahren werden würde.

Bezirks» Gericht Flödnig am 22. Mai »83o.

«. 65l. (2)
Vsm Aezirks«Gerichte zu Flodniq wird kund

gemacht: Oö sey auf Ansuchen des Gregor Jan«
tschar, Johann Ianifchar, und Georg Schudel,
als Miterden des (Kgldi Schubel'fchen Verlaßver«
msgens in die offenlUche Versteigerung aus freyer
Hand, der zur Egldl Schubel'lchen Verlahmassa
gehörigen, zu Wulouza liegenden, der Herrjchast
Müntendorf, sub Recllf. Nr. 74 dienstbaren, auf
435 ft. geschätzten Haldhude gewiMget, und hie»
zu der 3a. Juno d. I , um 9 Uhr Vormittags
im Orte Wutouza. bestimmt worden.

Wozu die Kauflustigen mic dem Anhange
vorgeladen werden, daß die Llcitanons» Beding.
Nisse hier eingesehen werden tonnen.

Bezirks» bericht Flödnlg am 28. Mal i83a.

z. 3. »»29. (2) Nr. 2oga.
Von dem k. l . Bezirks. Gerichte der Umge.

bungen Laidachs wird hiemit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des Urban Dollenz von
Niederdorf, nächst BMichgratz, in die AuSferti«
gung der Amortisations-Odicte, rücksichtlich des
auf der zu Nleoerdorf liegenden, der Herrfchaft
Billichgray, »nd Rectificatlons - Nr. 34, dienst«
baren » »̂ 3 habe, «̂ uarw Inco intabulirten, vor,
geblich in Verlust gerathenen Urtheüs, 6äo. 24.
December ,62», intadulatc, 25. Februar 1622,
weaen, in die Io<>ph Dolenz'sche Perlahmassa
schuldiger 473^.. c. 5. c. gewiNiget worden.

Es haven demnacb alle Jene, welcbe auf die»
ses Urtheil aus was immer für einem Rechtsgrun«
te Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe
dltmen der geschlichen Fnst von einem Jahre,
ftchs Wochen und drei Tagen, vor diesem s. t.
Bezirks' Gerichte so gewiß anzumelden und an»
hängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlangen des Bittstellers, Urban DoNenz,das obge.
dachte Urtheil, eigentlich das darauf befindliche
Grundbuchs« Certificat nach Perlauf dieser gesey.
Uchen Frist für getödtet, traft« und wirkungslos
«Märt werden rvürde.

saihach ^m 3« September »829.

Z. 647- (2)
B e k a n n t m a c h u n g .

Nachdem die Belmnstung eines karntnts
risch l ständischen Tanzmeisters ,n Klagenfurt,
mn dem jährlichen Gehalte von zweihundert
Gulden Conventions-Münze, in Erledigung
gttommen l i i , so wnd d»eß zu dem Ende hie-
Mlt allgemein bekannt gemacht/ damit die I n «
dwlduen, welche dlese Bedlenssung zu erhalten
wünschen, »hre —nut den erforderlichen Zeug-
nissen über d,e ,n dleftm Fache besitzenden gründ-
lichen Kenntnisse und andevwelten Eigenschafs
ten , über chr Alter und dze bisher allenfalls
geleisteten Dlenfte, dann sonstigen Vlhelfen
belegten Geluche, binnen sechs Wochen, vom
Tage der erften Einschaltung dieser Bekannt-
machung in d»e öffentlichen Vlät ter , hierorts
einzurelchen wissen mögen.

Von dem kärntnerisch-standischen großen
Ausschusse zu Klagenfurt am 8. M a i igZo.

G 0 i c t.
Bon dem vereinten Bezirks. Gerichte Mün«

kendorf wird dem Andreas Keyel und dessen un-
bekannten Erben, mittels gegenwärtigen Edictes
erinnert: Es habe wider dieftiben Lorenz Sever
von Tschernulsch, eie Klage auf Verjährt« und Ei«
loschsnerklälung des, von Caspar Slupvar, an
ihn Andreas Ketzcl, unteim 9. December »790,
uder 24« ft. L. W- ausgestellten, und auf der, oer
löbl. Stadttammeramtsgült Krainburg, «ul, Rect.
Nr. , 5 , dienstbaren Huve zu Stob/ feit 9. De»
cember 1790 haftenden Schuldscheines/ angebracht,
um Anordnung einer Tagsahung gebeten / und
diese auf den 7. August iU3o erwirkt.

Dieses Gericht/ dem der Aufenthaltsort die»
fer Geklagten unbekannt ist, und da sie aus den
k. k. Ordlanden vielleicht abwesend sind, hat zu
deren Vertretung und auf deren Gefahr und Un«
tosten den Hrn. Georg Perz, Bezirks. Richter zu
Egg ob Podpetsch, als Curator deilelit, mit roel»
chem die angebrachte Rechtssache nach der für die
l . k. Erdlanden bestehenden Gerichtsordnung aus«
geführt und entschieden werden wird. Andreas
Keh«! und dessen allfällige «Zrben, werden dem«
nach durch gegenwärtiges Edict erinnert/ zu obi«
ger Tagsahung so gewiß allenfalls zu erscheinen,
oder bisbin dem aufgelteNten Curator die Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder sich selbst ei«
nen andern Vertreter zu bestellen, und diesem Ge,
»ichte namhaft zu machen, und überhaupt im ord^
nungsmähigen RechtScrege einzuschreiten, als sie
sich wldrigens die aus ihrem Verabsäumen ent«
stehenden gesetzlichen Folgen selbst beizumessen ha«
den werden. '

BezirkS'Gericht Münkendorf am ». Mai >ß3o.

H. 646. (5) 3k7lL3.
S d i c t.

Vom Bezitts.Gerichte der Cameralherrfchaft
Veltes wird hiennt bekannt gemacht: lZs sey übet
Ansuchen dei Antsn Bllemel, väterlich Michael
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Bliemel'schen Vermoaensüderkader von ^eliach,
»rider Franz Vou t , Kurator des Andreas Kristan
von ebendaselbst, wegen schuldigen 3-?5 ft. D. W .
M . M . c. 8. c., in die executive Fe'lbietung der,
dem Letztern gehöligen, zu ZeNaä), 5ub ygus Ns.
10, vorkommenden, der Herrschaft Radmanns-
dorf, sub Urd. Nr . 769. .dlenstoaren hude, dann
des eben dahin dienltoaren ^Ueberlandsackcrs u
Iv.r2jek, und einiger Fabl/nsse, im gerichtlichen
Schäyrrerthe pr. »02c) ft. 25 t r . , gewUuget rvor»
den. hiezu werden nun drei Termine, und zwar:
der erste auf den 24. M a o , der zweite auf den
24. I u n y , und oer dritte auf den 24. July d. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr, in Î occ»
der Realität zu.^ellach mil dem Ankange bestimmt,
daß, im FaNe diese Realitäten sammt Fährnissen,
weder bet der ersten noch zweuen FeUbietungs»
Tagfaßung um oder über den Schätzungswert
an Mann gebracht werden sollten, felde dei der
dritten Feildiecungs.Tagfahung auch unter dem
Schähungswerthe hintangegcden weroen würden.

Wozu die Kau!^ustlgen zu erscheinen mit dem
eingeladen werden, dah es chnen frco stehe, die
Licitatlonsdedingnisse hierorts einzusehen.

Bezirks-Gericht der Camcralhelrschaft Bel«
des am «7. Apri l i83o.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungs.
Tagsatzung hat sich kein KauftusUgergemeloet

Z . 643. (Z) N r . 694.
E d i c t .

Von dem Bezirks-^enchte des Herzog,
thums Gottfchee, wird dem Math>as Ellmetz
von Grmtovly, nachssehendes Edict bekannt ge-
macht: Es habe wider chn Anton Kouaifch
von Padua , bel diesem Gerlchie eine Klage
wegen schuldigen 71 st. angebracht, und um
die richterlich? Hülfe gebeten, worüber eme
Tagsatzung auf den 2Z. August d. I . , um
10 Uhr Vormittags, anberaumt wurde. Das
Gericht, dem der Or t semes Aufenthaltes un,
bekannt Ni , hat auf seine Gefahr und Un-
kosten den Herrn Joseph Tschurn von Goit-
schee, zu seinem Curator aufgessegl, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach Vor-
schrift der a. G. O . ausgeführt und entschie-
den werden wlrd. Derselbe nnrd daher deffen
durch dieses Edict verständiget, daß er allen-
falls zu rechter Zelt selbst zu erscheinen, oder
den deNlmmicn Verlrecer seme Rechtsbehelfe
m Handen zu lassen, oder einem andern bci
diesem Gerichte namhaft zu machenden Gach«
rvalter zu wählen wissen möge, zur Vermei-
dung der, aus der Verabsäumung entstehen-
den Folgen.

Bezirks - Gericht Gottschee am 3- Mao
i33o.

Z. 6^5. (5)
I n dcr Stadt Radmannsdorf ist das Haus,

N r . l , bestehend zu ebcner Erde aus zwel

Handgewölben und einem Keller, im ersien
Stocke aus 4 Zimmer, einer Küche und ei-
nem Speisgewölbe, sammt Garten, aus freyer
Hand zu uerkaufm.

Nähere Auskunft ertheilt Pe te r S r a -
geneg, Bierbrauer in Stein.

Meue, verbesserte. ssZenannte
Vrürken - DerimalwaZe.

Diese lieuen, noch wct'ilg bekannten, bis-
her nur aus dcm Auslande bezogenen Brük-
ken-Decimalwagcn, werden nun auch von dcm
crgebenst Unterzeichneten auf eine verbesserte
Art verfertiget.

Die wesentlichsten Vortheile derselben be-
stehen dann, daß sie ihrcs geringen Umfan-
ges wegen in jcdem Raumc anwendbar f ind,
überall hin übertragen werden können, da sie
nirgends angehängt zu werden brauchen, daß
fie mit zehnfach geringevn Gewichten, große, so
wie geringe Lasten, eben so genau, als jede
andere Wage abwägen, und so bequem sind,
daß sie sich zur Abwäge für ganze beladcne
Wägen, lebendes Vieh, kurz für Lasten von
jedem Umfange cigncn, sohm nebst der Be-
quemlichkeit auch bedeutende Zeit-, Mühe-<uud
Kostenerspanmg für sich haben.

Indem der Gefertigte, welcher vor Kur-
zem bereits mehrere solcher Wagen vollendet,
und nach Laibach und Trieft abgesetzt hat,
dieses zur allgemeinen Kenntniß bringt, und
sich bci gefälligen Bestellungen zu näheren Aus-
künften erbiethet, glaubt er noch erinnern zu
müssen, daß cr für die Solidität seiner Arbeit
bürgt, und sich m so glücklichen Lokalitatsoer-
hältnisscn befindet, seine Arbeiten billiger als
irgend ein Schlosser in der Stadt liefern zu
können.

Ucbrigens werden bei ihm auch aus ge-
schlagenem Eisen geschnittene Preßschrauben von
jeder Größe verfertiget.

Ncumarktl m I l l y r ien , im Ma i i83o<
L u c a s T e x t e r ,

Schlossermeister.


